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Bestellungen
auf das „Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen Elle Kaiser! . Postämterzum
Preis von Mk. 2,2S ohne Zustel-
lungsgebühr, sowie die Expeditton
zu Mk . 2,2S frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion n. Expedition Kronprinzenstraße Nr . 1.

Myeige«
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expeditton entgegen, und wird die
S gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit IS Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orm fiir flmmtliche Kaisers ., KSmzl. ll . Mi. Behörde», sme Kr die Gemeinde» KM ». Nk»Mtröde»s.
Inserate für die laufende Nnnnner werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenvmmeu ; größere werden vorher erbeten.

enstag, den 28. Februar 1893. 19. Jahrgang.
DE ' Für den Monat März eröffnen wir ein besonderes

Abonnement auf das

„wilhelinshavenev Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger

Der Abonnementspreis für den Monat März beträgt frei
ins Haus geliefert Mk . 0,75 , durch die Post bezogen Mk. 0,70 ,
exkl. Zustellungsgebühr , für Selbstabholende Mk. 0,70 .

Inserate finden durch das „ Wilhelmshavener Tageblatt" die
größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend.

_ Die Expedition .
DsNLjchss U e ich -.

Berlin , 25 . Februar . (Hof- und Personalnachrichten .)
Am heutigen Vormittage empfing der Kaiser den Minister des
Königlichen Hauses v . Wedel, sowie den Präsidenten des Evan¬
gelischen Ober - Kirchenrathes Barkhausen und hörte die Vorträge
des Chefs des Generalstabes der Armee und des Inspekteurs der
1 Kavallerie-Inspektion . Später arbeitete der Monarch längere
Zeit mit dem Chef des Militärcabinets, und nahm Nachmittags
1 Uhr eine Reihe militärischer Meldungen entgegen.

Berlin , 25 . Febr. Bei dem gestrigen Abendessen bei dem
StaatsekreLär v . Boetticher brachte der Kaiser dem Vernehmen
nach auf den abwesenden Reichskanzler einen Toast aus. Der
Kaiser unterhielt sich bis gegen Mitternacht lebhaft mit den
Gästen des Staatssekretärs und berührte auch große schwebende
Tagesfragen , namentlich die Militärvorlage. Unter den An¬
wesenden befanden sich auch die Künstler Werner, Begas und Pro¬
fessor Helmholtz .

Berlin , 24. Febr. Die Militärkommission des Reichstages
fuhr heute in der Erörterung der Finanzverhältnisse fort . An
einmaligen Ausgaben erfordert die Militärvorlage 67,8 Millionen .
Außerdem würden zur dauernden Unterbringung derjenigen
Truppen in Kasernements , für welche eine Unterbringung in
Baracken nicht vorgesehen ist , 104 Will - nöthig sein , eine Summe,
die sich allerdings auf einen längeren Zeitraum verlhcilt . An
Fortsetzungsraten für die Zwecke der Militär - und Marinever¬
waltung , sowie für die verschiedenen Reichsämter sind 166 . Mill .
bereits jetzt in Aussicht genommen, während 359 Mill. zur Ver¬
fügung stehen ; cs bleiben also für weitere einmalige Ausgaben
193 Mill . unter der Voraussetzung, daß die jetzige Deckungs¬
methode aufrecht erhalten wird . Seitens des Abgeordneten
v . Bennigsen liegt außer dem schon erwähnten Antrag eine Reihe
von Fragen an die Militärverwaltung vor. Herr v . Bennigsen
wünscht koustatirt zu sehen , wie viele Rekruten einzustellen sind ,
wenn der dritte Jahrgang sortfällt , ferner wie sich die geforderte
Friedenspräseuzstärke im einzelnen berechnet und ob darin schon
der Nachersatz , die Kapitulanten und Freiwilligen einbegriffen sind ,
wie hoch zur Zeit das Manquement an Offizieren und Unter¬
offizieren sich beläuft , und endlich ob die Einstellung der ca .
2000 Offiziere und 12 000 Unteroffiziere ausführbar ist. Auch
der Abgeordnete Hinze wünscht verschiedene Auskünfte von der
Militärverwaltung und zwar insbesondere bezüglich des Heercs-
ergänzungsgeschäslcs.

Die Militärvsrlage deI Reichstages verhandelte heute die An¬
träge Richter , Stumm , Buhl , welche die finanziellen Konsequenzen
der Heeresverstärkung und die gesammte Finanzlage des Reichs
betreffen. Wiederum wurde zunächst eine längere Geschäftsordnungs¬
debatte geführt . Alsdann kamen die einzelnen Positionen im
Antrag Richter zur Erörterung. Die Frage , ob über die ver¬
langten 64 Millionen hinaus noch Kosten der Mittttuvorlage enr-
stehen könnten, wurde offen gelassen ; man begnügte sich , auszu -

io Der tolle Hans .
Kriminal -Novelle von Adolf Stre '

ckfuß.
Nachdruck verboten.

(Fortsetzung .)

„ Dort von Amsitz herab sind die Rüdigers manch liebes Mal
auf die Landstraße geritten, " sagte Hans, „ um die Fuhrleute aus
L* abzufangen , todt zu schlagen und zu berauben . Weshalb sollte
ich , ihr Urenkel, der ich Fleisch von ihrem Fleisch bin , nicht wie
sie das adelige Handwerk des Straßenraubes treiben . Du hast
so Unrecht nicht , Max , neugierig bin ich aber doch, wie Du auf
Deinen klugen Gedanken gekommen bist ? "

„Scherze nicht so fürchterlich, Hans !" rief Wolden.

„ Ich bin in meinem Leben nicht ernster gewesen. Ich weiß
es wohl , daß ich in den Augen Eur . r modernen Sittenrichter , jener
Tugendspiegel, die nur im Geheimen ungestraft sündigen , ein ver¬
lorenes Subjekt bin ; wie Du aber dazu kommen kannst , mich für
einen Räuber und Mörder zu halte» , das verstehe ich nicht . Sag ,
kennst Du von mir, und ich habe Dir ja nie etwas verborgen,
irgend eine gemeine , niederträchtige Handlung , welche Dich berechtigt ,
mich für x^ en Schuft zu halten ?"

,,Dn bist ein Spieler !"
»Ein Spieler, aber kein Dieb , kein Räuber !"
„ Ein Spieler, das habe ich Dir schon früher oft gesagt, "

eutgegnete Wolden ernst, „ ist zu jedem Verbrechen fähig . Habe
ich nicht in >meiner Familie den fürchterlichen Beweis ? Mein
Vater war d -r redlichste , gewissenhafteste Mensch von der Welt,
und dennoch hat er, vom Teufel des Spiels gepackt , die ihm an¬
vertraute Kasse angeorMen, sich selbst und alle die Seinen für
immer entehrt . "

sprechen , daß die Regierung die bezeichnet Summe fordert . Eine
Vermehrung der Pensionslast um 5 Millionen wurde für den
Beharrungszustand , in etwa 20 Jahren , in Aussicht genommen.
Schuldzinsen für die einmaligen Ausgaben der Heeresverstärkung
figuriren mit 2,4 Millionen . Das Aufhören der Manquements
an Offizieren bezw . die Verminderung der Manquements an
Assistenzärzten um ein Fünftel der gegenwärtigen Manquements
bedingt, so wurde weiter erklärt , eine Mehrausgabe von 530 000
Mark . Die Erhöhung des Bedarfs an Unterosfiziersprämicn
wird auf 585 000 Mk . angenommen. Der Pensionsfonds dürfte ,
abgesehen von der beabsichtigten Heeresvermehrung und von den
Betriebsverwaltungen , um jährlich 2 Millionen steigen . Die
Reichszuschüsse zur Alters- und Javaliditätsversicherung erhöhten
sich in den Jahren 1894/99 um 17,2 Millionen . Die Schuld-
ztnsen insgesammt , die in den Jahren 1888/89 bis 1893/94 um
3 (A/z Millionen gewachsen sind , werden 1894/96 um 4,8 und
demnächst noch um 4,2 Millionen steigen . Be! der Position betr .
die Besoldungsausbesserung für die Beamten bemerkt Herr Schatz¬
sekretär v . Maltzahn , daß diese Angelegenheit, nachdem der Reichs¬
tag seiner Zeit den Regierungsentwurf nur theilweise bewilligt
hat , für die Verbündeten Regierungen augenblicklich todt ist und
daß sich nicht absehen läßt, wann der Plan wieder auflebt. Das
jetzt vorgelegte Militärpensionsgesetz wird zunächst wahrscheinlich
407 000 Mk. und in den folgenden Jahren steigend bis zur Er¬
reichung des Höhepunktes, in etwa 20 Jahren , 3 Millionen Mehr¬
ausgaben verursachen. Morgen wird über die einmaligen Ausgaben
und über die Mehreinnahmen verhandelt werden. Zu letzterem
Punkt hat der Abgeordnete Richter einen Zusatzantrag eingebracht,
welcher gegenüber den von uns mehrfach erwähnten Berechnungen
des Herrn Direktors Aschenborn hervorhebt , daß etwaige Mehr¬
ergebnisse der Zölle und Steuer» um so weniger in Betracht ge¬
zogen werden dürfen , als deren Nutzbarmachung für die Reichs-
kassen nur mittelbar und zwar durch Erhöhung der Matrikular-
beiiäge der Eiuzelstaaten erfolgen könnte .

Berlin , 24 . Febr . Rektor Ahlwardt wurde heute Nach¬
mittag aus der Hast entlassen

Der „ Nordd . Mg . Ztg. " zufolge haben die Erben des Herrn
v . Bleichröder an den Oberbürgermeister von Berlin zur sofortigen
Vertheilung an die Armen 100 000 Mk. gesandt.

Das Oberseeamt hat das Urtheil des Hamburger Seeamts,
das dem Führer des in der Magelhanstraße verunglückten Pacific-
dampfers „Artesia " , Kapitän Platt , das Patent entzogen hat,
unter Auflegung der Kosten an den appellirenden Kapitän bestätigt.

Aus Haag meldet das „B . T ." : Die Polizei hat mehrere,
auch Deutschland brandschatzende , zu der sogenannten schwarzen
Bande gehörige Schwindelfirmen bei ihrer Thätigkeit ertappt und
deren Inhaber verhaftet .

Hamburg , 23 . Febr . In der gestrigen Bürgerschaftssitzuug
wurde über den dritten Bericht deS wegen des Cuxhavener Hasen¬
baues niedergesetzten Ausschusses berathen . Der Senat ersucht die
Bürgerschaft um ihre Mitgenehmigung dazu : 1 ) daß die binnen-
deichS herzustellende Hafeneinfassung des neuen tiefen Hafens in
Cuxhaven nach Maßgabe der Zeichnung Anlage 1 zur Aus¬
führung gebracht werde, 2) daß die Verbindung des westlichen
Hasenkopscs des neuen tiefen Hafens in Cuxhaven mit dem be¬
stehenden Deiche in derselben Weise ausgeführt werde, wie die am
13./22 . Juni 1892 beschlossene Verbindung des östlichen Hafen-
kopsts , und 3) daß die Böschungen dieser Verbindungen an der
Hasenseite mit einer Eichenholzüberbrückung bis zur Hafenkante
versehen werden. — Der Ausschußbeantragt Annahme des Senats¬
antrages. Die Bürgerschaft tritt ihm darin bei.

Hamburg , 25. Febr. Das Gerücht über den Ausbruch

„ Hätte er auch einen gemeinen Raubmord begangen ? Eine
Kasse angreifen ist doch etwas Anderes . Aber genug des Ge¬
schwätzes. Ich verlange jetzt von Dir , daß Du mir sagst , auf
welche Weise Du mit Deinen superklugen Freunden auf diesen
blödsinnigen Verdacht gekommen bist . Du bist mein einziger
Freund . Dich und mein Moosröschen , Euch beide liebte ich allein
auf dieser Welt . Nun soll ich auch Dich verlieren . Das ist
nicht so leicht zu ertragen . Ich will aber wenigstens wissen ,
weshalb . "

„ Willst Du mir einige Fragen wahrheitsgetreu beantworten ,
Hans?"

„ Ich lüge nie , am allerwenigsten aber werde ich es heute
thun ! "

„ Bedenke aber wohl , daß, wenn Deine Antworten meinen
Verdacht bestätigen, mir die Pflicht gebietet, dem Gericht Anzeige
zu machen ."

„ Bei aller Deiner Klugheit bist Du doch abscheulich dumm,
Max. Glaubst Du, Deine Warnung wäre nöthig , wenn ich der
Mörder wäre ? Ich würde Dir dann gewiß zu allerletzt ein Ge-
ständniß machen , denn ich glaube , Du wärest fähig, ans lauter
Pflichtgefühl mich und mein Moosröschen zusammen an den Galgen
zu bringen . Da ich nun aber der Mörder nicht bin , ist Deine
Warnung überflüssig. Frage also . "

„ Du warst heute Abend in einer ungewöhnlichen Aufregung.
Hattest Du in L* viel getrunken ? "'

„ Ich trinke immer viel," entgegnete Hans trocken . DaS aber
ist es nicht . Recht hast Du übrigens , ich war und bin aufgeregt,
weil ich Gewissensbisse fühle."

„ Gewissensbisse , Du ? "

„ Ja , ich , der tolle Hans. Ich habe heute Abend wieder ge¬
spielt und gewonnen. Das würde mich allerdings nicht quälen,
was sollte ich wohl mit diesem langweiligen Leben anfangen ohne

der schwarzen Pocken in dem hiesigen Auswandererhause beruht
auf der Unterbringung eines unter pockenartigen Erscheinungen
leicht erkrankten Kindes im Krankenhause. Schwarze Pocken find
jedoch nicht festgestellt .

Dresden , 23. Febr. Die sächsische Regierung giebt
80 000 000 Mk . 3 prozentige Sächsische Rentenanleihe aus, welche
zur Hälfte von der Sächsischen Bank , der Dresdner Bank, der
Allgemeinen Deutschen Kreditanstalt , der Leipziger Bank und vom
Hause Bleichröder übernommen worden sind und am 1 . und 2.
März zur Subskription aufgelegt werden. Die Zeichnung auf
diese 30 000 000 Mk. erfolgt zum Kourse von 87,75 Prozent.

Stuttgart , 25 . Febr . Anläßlich des Geburtstages deS
Königs herrscht heute hier von prächtigem Wetter begünstigt, ein
festtägliches Treiben in den Straßen . Die Häuser sind reich be¬
flaggt . Fast alle Blätter enthalten Festartikel, in denen überein¬
stimmend heroorgehoben wird , König Wilhelm habe in der kurzen
Zeit seiner Regierung so viel Interesse zur Förderung unseres
staatlichen Lebens und des Volkswohles bethätigt und mit so viel
Ernst und Pflichteifer seines hohen ' Amtes gewaltet , daß mit
freudigem Vertrauen das württembergische Volk zu ihm aufblicke.
Heute früh war großes Wecke » , später Festgottesdkenst. Abends
findet eine Festvorstellung im Hoftheater statt .

Gotha , 25 . Febr. Gegen den Redakteur Boshart soll
auf Veranlassung des Staatsministers Strenge gerichtlich wegen
Beamten-Beleidigung eingeschritten werden aus Grund der Ver¬
öffentlichung über die Zustände in der Jchtershäuser Gefangen¬
anstalt .

A « r l a « >.
Wien , 25 . Febr. In der gestrigen Sitzung der Gesellschaft

der Aerzte machte Dr . Hasterlik die Mittheilung über wissenschaft¬
liche Versuche, . die er und drei andere Personen , von denen die
eine stark zu Diarrhoe neigte, mit Kochschen Kommabacillen ge¬
macht . Sämmtliche Personen nahmen wiederholt große Dosen
frischer Bacillenkultur , ohne daß bisher deren Befinden sich wesent¬
lich verändert hatte.

Rom , 23 . Febr . De silberne Hochzeit des Königspaares
wird , wie heute festgestellt ist, u. A- durch einen historischen Fest¬
zug und ein Turnier gefeiert werden. In dem Turniere werden
in chronologischer Folge dte Vertreter der verschieden geschichtlichen
Entwickelungsstufen des Hauses Savoyen vorgeführt . Die vier
Hauptabtheilungen werden die Zeiten des ersten Grafen, des ersten
Herzogs , des ersten Königs und der italienischen Wiedergeburt
darstellen und 4 glänzende Quadrillen bilden, jede aus 2 Gruppen
bestehend .

Paris , 24. Februar. Jules Ferry wurde mit 148 von
249 abgegebenen Stimmen zum Präsidenten des Senats gewählt .

Paris , 26 . Februar. Die Wahl Jules Ferrys wird der
Politik , die der Senat zu befolgen gedenkt , einen neuen Impuls
geben . Sie bedeutet die Wiederbelebung des Senats , der unter
der Leitung Jules Ferrys die Stellung wieder einnehmen wird ,
die unter den parlamentarischen Körperschaften einzunehmen er
einigermaßen vergessen hatte . Präsident des Senats , wird Jules
Ferry in den Tagen der Krisis berufen sein , den Präsidentender
Republik ausklären, welcher letztere wiederum seinen Ansichten
wird Rechnung tragen müssen . Ferry ist in den acht Jahren , die
seit seinem Sturze am 30 . März 1885 beinahe vergangen sind ,
politisch nicht besonders hervortreten , und man kann deshalb nicht
genau wissen , welche Wandlungen er inzwischen durchgemacht hat .
Allein man darf wohl annehmen, daß seine Grundanschaunngen
keine Veränderung erlitten haben und daß er sich in seiner neuen
Slellung als Staatsmann von klarem Blick, festem Willen und

zu trinken und zu spielen . Aber ich habe unanständig gespielt ,
und das peinigt mich. Wir waren in einem kleinen geschlossenen,
nicht gerade übermäßig gewählten Kreise zusammen, darunter
einige Burschen, denen ich nicht weit traue. Sie hatten ein paar
Fremde, zwei reiche junge Russen, mitgebracht. Nun, ich will's
kurz machen , die Russen sind abscheulich gerupft worden , und auch
ich habe von ihnen viel Geld gewonnen. Als mein Glück sich
zu wenden anfing, dachte ich an meine Schulden . Ich hörte auf
zu spielen , steckte das gewonnene Geld ein und ging meiner Wege .
Das war klug aber unanständig . Da hast Du jetzt die ganze Ge¬
schichte ."

„ Wann begann Euer Spiel ?"
„Ist dies ein Verhör , Max?"
„Glaube , es sei dies der Fall ! Wenn Du mich aber lieb hast ,

dann antworte mir zu meiner eigenen Beruhigung ."

„ Wenn Du so sprichst , kann ich Dir nichts abschlagen . Ich
habe im. -Gasthos zur Traube bei dem früheren Magister Hinze
zu Mittag gegessen. Gleich nach dem Essen , etwa gegen zwei Uhr,
bin ich zu meinem Freunde gegangen und mit ihm direkt in
einen andern Gasthof, wo wir die ganze Gesellschaft Hon ver¬
sammelt fanden. Es mochte drei Uhr sein , als das Spiel begann ,
und etwa acht Uhr , als ich mich aus den Heimweg machte ."

„Du hast mir eine schwere Last von der Seele genommen,
Hans ; der alte Sotteck ist zwischen vier und fünf Uhr Nachmittags
ermordet worden , Deine Unschuld also klar erwiesen . Sage mir
nur noch eins : in welchem Gasthos war Eure Spielgesellschaft
versammelt, und wer waren die Teilnehmer ?"

„ Dies ist die einzige Frage, welche ich Dir nicht beantworten
kann. Wir haben dem Wirth sämmtltch unser Ehrenwort gegeben ,
nicht zu sagen, daß bei ihm gespielt worden ist ; nur unter dieser
Bedingung hat er uns ein eigenes Zimmer eingeräumt .

(Fortsetzung folgt).



gemüßigter friedlicher Gesinnung in gleichem Maße erweisen werde,
wie er es im ersten Abschnitt seines politischen Lebens gethan hat .
Ein solcher thut Frankreich gerade jetzt sehr noth . Als Senats¬
präsident nimmt Ferry in der Republik nächst dem Präsidenten
die erste Stelle ein . Er ist zugleich Präsident der National¬
versammlung und der Haute Cour , des Senats als obersten
Staatsgerichtshofes. Sein Gehalt beträgt 60000 Frcs . und
außerdem erhält er eine bis auf Bettwäsche und Handtücher
völlig eingerichtete Wohnung im Palais Luxembourg. Wir wollen
Wünschen , daß sein Amtsantritt das Zeichen des Beginnes einer
besseren Zeit für die Gestaltung der äußeren und inneren Be¬
ziehungen der dritten Republik ist. Die höchsten Aemter der
Republik sind nunmehr in den Händen gemäßigter Republikaner,
was für die bevorstehenden Wahlen sehr ins Gewicht fällt .

Bern , 24 . Febr . Der Bundesrath richtete an den fran¬
zösischen Botschafter eine Note , worin er sein Bedauern darüber
ausspricht, daß der Präsident Carnot, für den er alle Hochachtung
hege, in der bekannten Weise in Basel verhöhnt worden sei .
— - Für die internationale Sanitätsconferenz in Dresden ordnet
der Bundesrath den Gesandten Roth in Berlin und den eid-
genösischen SanitätSreferenten Schmid in Bern ab.

San Francisco , 24. Febr. Heute schoß ein 73jähriger
Mann Namens Ratcliff den bekannte» Millionär John Mackay
in den Rücken und sich selbst sodann in die Brust. Sein Zustand
ist gefährlich . Mackay 's Wunde ist nicht tödtlich .

Marine .
8 WilhelmShave « , 27 . Febr. Lt . z. S - Mischte hat sich zur

Theilnahme am Torpedobootskursus aus „8 2" eirigefchifft. — Masch .-Unt . Jng .
Stiegel ist mit Nußerdienststelluug S . M . S - „Siegsried " zur II . Werstdivision
zurückgetreten . — Korv.-Kapt . Westphal ist bis zum 18. März nach Duisburg
beurlaubt. — Zeug-Prem .-Lt . Kanneuberg ist von der Dienstreise zurückgetehrt .
— Assist .-Arzt 2 . KI. Dr . Ratz hat den Revierdienst bei der II . Matr .-Nrt .-
Abthl . wieder übernommen. — Korv.-Kapt . v . Eickstedt und Lt. z. S . Goette I
sind vom Urlaub zurückgetehrt . — Die Indienststellung S . M . S . „Carola"
ist noch btS zum März d . Js . hinaus geschoben. Die sür heute Morgeu
angesetzt gewesene Jnmarschsetzungder Besatzung nach Danzig ist daher unter¬
blieben . — Der Masch .-Unt.-Inq . Stiegel hat einen Eägtgen Urlaub inner¬
halb der Grenzen des deutschen Reichs zur Wiederherstellung seiner Gesundheit
erhalten . — Brtess . pp . sür S . M . SchiffSj.-Schulschiff „Gneisen ««" sind zu
richten bis zum 27 . d. M . nach San Juan de Portorico (Westtndien ) , vom
28. d. M . ab und bis 13 . März d. I . nach La Guahra Muezuela ) , vom
14. bis 17 . März d . I . »ach Port au Priuce (Insel Haiti — Westtndien ) ,
vom 18 . bis 21 . März Mittags nach Cap Haiti (Insel Haiti — Westtndien ) ,
dom 21 . März Nachmittags ob und bis 14 . April nach Santiago (Insel Tuba
— Westindieri ) , vom 14 . April Nachm , ab und bis 11 . Mai nach Havanna
(Insel Tuba — Westindien ) , vom 12. Mat ab und bis aus Weiteres nach
Newyort (Rhode Island — Vereinigten Staaten .) — Briefs , pp. sür S . M .
Pzshrz . „Fnthjof " sind von heute ab und bis auf Weiteres nach Wilhelmshaven
zu dtrtgtren.

— Kiel , 26. Februar. Das Kommando des zur Dienst¬
leistung kommandirten Lieut. z . S . v . Ammon ist auf unbestimmte
Zeit verlängert .

— Berlin , 25 . Febr . Das Schiffsjungenschulschiff „ Nixe" ,
Kommandant Kapt . z . S . Riedel, ist heute in Syracus angekommen
und beabsichtigt am 6. März nach Neapel in See zu gehen. Der
Kreuzer „Möve " , Kommandant Kaptlieut . Hartmann ist heute in
Bombay angekommen .

8 s Z , l e K »
Z Wilhelmshaven , 27 . Febr . Der Herr Stationschef ,

Vizeadmiral Valois , hat sich heute Mittag in Begleitung des
Adjutanten Kptlt. Gühler nach Geestemünde zwecks Besichtigung
der III . Matr.-Art .-Abth . , Forts rc. begeben .

Wilhelmshaven , 27 . Febr . Herr Marine-Intendant
Meyer Hierselbst ist zum Mitgliede der Disciplinarkammer in
Bremen ernannt worden.

Z Wilhelmshaven , 27 . Febr . Korv .-Kpt . Wachenhusen
ist zur Theilnahme an den Probefahrten S . M. Pzfz . „Frithjof"
hier eingetroffen und hat in HempellS Hotel Wohnung genommen.

ZWilhelmshaven , 27 . Febr . Durch Verfg . d . O .-K. ist
bestimmt, daß am 15. März cr. S - M- S . „Kaiserin Augustw
die Besatzung auf den vollen Etat aufgefüllt erhalten soll.

Z Wilhelmshaven , 27 . Febr. S . M. Pzfz . „Brum¬
mer" ist heute zur Fortsetzung der Schießübungen auf Rhede ge-
gegangen.

Wilhelmshaven , 27 . Febr . Helgoland hat durch ein
Zusammenwirken verschiedener Umstände in den letzten Jahren
materiell gelitten. Seine jetzige Zugehörigkeit zum deutschen Reiche
hat den Besuch von England sehr beeinträchtigt, und wenn die
Badereisenden aus Deutschland dafür Ersatz bringen sollten, so hat
im letzten Sommer die Cholera in Hamburg diese Hoffnungen
vereitelt. Die Bevölkerung Helgolands hat trotzdem in einer alle
Erwartungen übersteigenden Weise auch ihrerseits dazu beigetragen,
hülfcbringend in Hamburgs schweren Tagen sich zu bethätigen.
Diese Bekundung der Zusammengehörigkeit hat nun in den
Kreisen der kaiserlichen Marine den Wunsch lebendig werden lassen
auch ihrerseits etwas dazu beizutragen , den Helgoländern die
Durchführung nothwendiger , aber schwer durchzuführender Re¬
formen zu erleichtern. Als eine Nothwendigkeit stellt sich dort
zunächst die Fürsorge für die Jugend heraus, vor allem die Ein¬
richtung von Kindergärten , namentlich für die Zeit , in welcher der
Fischfang die Erwachsenen in die See hinausführt. Um eine Bei
hülfe dafür aufzubringen , findet nun am 28 . d . Mts . in den
Prachträumen der Kriegsakademie zu Berlin ein Promenaden
konzext statt , bei welchem das Musikcorps der II . Matrosendivision
und die Kapelle des Kaiser Franz Garde -Grenadierregiments Mit¬
wirken werden. Die Ausstattung und Bedienung des Buffets
haben Damen aus den Kreisen der Marine übernommen . Eine
besondere Ueberraschung bei diesem Konzert aber wird die Ver-
loosung eines Bildes sein , welches der Kaiser für diesen Zweck
selbst gezeichnet hat. Es ist ein großes , mit Kohlenstift am
Karton hergestelltes Seestuck „Panzerschiffe im Sturm" . Die
beiden dargestellten, mit Porträttreue wiedergegebenen Schiffe sind
der „ Ersatz für Preußen" und der „ König Wilhelm " . Die See
ist wild bewegt. Die Schiffe haben schwer gegen die tobenden
Wellen zu kämpfen , gleichzeitig entladet sich daS böige Wetter in
einem Regensturm. Der führende „ König Wilhelm " ist etwas
voraus und deshalb kleiner, der „Ersatz für Preußen" ist gerade
vor dem Beschauer. Beide Schiffe durchschneiden die sich ihnen
entgegenthürmenden Wellen unter vortrefflicher Steuerung sehr
natürlich . Die Dimensionen des Bildes sind einundeinhalb Meter
Länge bei entsprechender Höhe. In der Ecke steht mit großen
Zügen der Name des Kaisers : Wilhelm, Irnpöiator , Lsx 1893 .
Die Umrahmung des Bildes ist eine originelle. Aus einer Gold¬
leiste ist ein starkes Tau befestigt , das an den Ecken in Schluppen
ausläuft. Wie wir hören , werden 2000 Loose zu einer Mark
ausgegeben, von denen die Helgoländer selbst sich aber einen großen
Posten ausgebeten haben. Das Bild wird außerdem in metallo-
graphischer Reproduktion in verkleinertem Maßstabe hergesteüt.
Diese Exemplare , welche auch käuflich sein werden, sollen Nebenge
Winne darstellen. Der Eintrittspreis zur Festlichkeit ist, um die
Theilnahme weitesten Kreisen zu ermöglichen , auf nur drei Mark
festgesetzt.

Wilhelmshaven , 27 . Febr . Die ersten Recitationen
klassischer Dramen durch Herrn Richard Türschmann werden, wie
wir hören am nächsten Donnerstag und Freitag stattffnden, und
war wird der blinde Künstler Shakespeares „ Macbeth " und
Kaufmann von Venedig" vortragen .

Wilhelmshaven . 27 . Febr. Dem Vernehmen nach
können wir mittheilen , daß die Herren aus dem Lehrerkollegium
der hiesigen Mittelschule, welche seit Oktober v . I . einen Unter¬
richtskursus zur Vorbereitung auf die Prüfung für die wifsen-
chaftliche Befähigung zum einjährig -freiwilligen Militärdienst ein¬

gerichtet haben , beabsichtigen , Ostern d . I . einen neuen Kursus
zu eröffnen , falls eine genügende Zahl von Theilnehmern sich
meldet. Wir halten den Ostertermin als Beginn eines neuen
Kursus für den geeignetsten , insofern mit diesem Zeitpunkt für
viele der Austritt aus der Schule und damit zugleich der Eintritt
in das praktische Leben verknüpft ist . Da , wie wir hören , der
erste Kursus gut besucht ist und neue Anmeldungen bereits vor¬
liegen , so dürste das Zustandekommen des zweiten Kursus zu
Ostern cr. kaum noch fraglich erscheinen .

8 Wilhelmshaven , 27 . Febr . Anfang März findet die
Besichtigung der fiskalischen Gebäude durch die Sanitütskom-
mission statt .

8 Wilhelmshaven , 27 . Febr . Am Donnerstag , den 9.
März d . I . , Vorm . 9 Uhr findet die ökonomische Musterung der
I. Werftdiv . auf dem Hinterhofe der Stadtkaserne , bezw . bei
chlechtem Wetter auf dem Korridor derselben statt . Die Muste¬

rungskommission besteht aus dem Kontreadmiral Oldekop und dem
Marine-Jntendantur -Assessor Fischer .

Wilhelmshaven , 27 . Febr . Der Circus Kolzer wird
eine Vorstellungen am Mittwoch , 1 . März , eröffnen.

Wilhelmshaven , 27 . Februar . Die aus 12 Personen
bestehende Kongo-Neger-Karawane wird heute und morgen in der
WilhelmshaUe auftreten . Die Karawane führt auS : Kriegsmarsch,
Gebete usw . in ihren heimathlichen Kostümen . Der Häuptling ist
der Stanley - Expedition , wie schon mitgetheilt, 2 -Jahr 8 Monate
gefolgt. Die Karawane führt eine interessante ethnologische
Sammlung , bestehend aus 500 Nummern , mit sich , u . a . Lanzen,
Speere, Schilder , giftige Pfeile , Götzenbilder, sowie verschiedene
Elfenbeinschnitzereien. An reichem Besuch wird es der Karawane
gewiß nicht mangeln.

Wilhelmshaven , 27 . Febr . Das Panorama inter¬
national führt uns in dieser Woche in die ewige Stadt, die ja ge¬
rade jetzt, wo der Papst sein Bischofsjubiläum feiert, wo politische
Fäden zwischen Rom und Berlin sich spinnen, in Vordergrund des
Interesses steht . Der Besuch des Panoramas war denn auch
gestern besonders rege und wird sich voraussichtlich in Laufe der
Woche noch lebhafter gestalten.

Z Wilhelmshaven , 27 . Febr . Am Sonnabend feierten
die Unteroffiziere der II . Torp .-Abth . in der „ Burg Hohenzollcrn"
ihren diesjährigen Ball.

6 Baut , 27 . Febr. Gestern Abend hielt der hiesige
Kriegerverein im Schützeuhause zur Feier des 40jährigen Re¬
gierungs -Jubiläums Sr . Kgl. Hoheit deS Großherzogs von Olden¬
burg einen Kommers ab , an welchem der Wilhelmshavener Schützen
verein, Radfahrerclub , Gesangverein „ Concordia "

, Turnverein ,
Club Erholung, sowie Mitglieder mehrerer anderer Vereine theil-
nahmen . Die Festrede wurde unter Hinweis auf die Bedeutung
des Tages vom Vorsitzenden des Kriegervereins , Herrn Woller-
mann , gehalten . Dieselbe schloß mtt einem von allen Anwesenden
mit Begeisterung aufgenommenen dreifachen Hoch auf den Jubilar,
Dann wurde durch eine weitere Ansprache unseres geliebten Kaisers
gedacht . Es folgten Vorträge von Liedern und Couplets . Der
Radfahrerverein verherrlichte das Fest durch Ausstellung ver¬
schiedener Gruppen . Später hielt der Präsident des Wilhelms¬
havener Schützenvereins, Herr B. Grashorn , eine Ansprache , in
welcher auf die Einigkeit von Wilhelmshaven und Bant hinge
wiesen wurde .

Aus -er Umgegend nn- - er Provinz.
Bar . el , 23 . Febr . Die „ N. f. St . u . L . " berichten : Der

hiesige Schlachter und Viehhändler Georg Maaß ist , nachdem er
nicht unbedeutende Wechselfälschungen begangen, vor einigen Tagen
flüchtig geworden. Man vermuthet , daß er nach Holland geflohen
ist, um von dort nach Amerika zu gelangen . Alles was Maaß
noch zu Geld machen konnte , verkaufte er . Heute war der Herr
Staatsanwalt aus Oldenburg hier anwesend, um wegen der Sache
nähere Ermittelungen vorzunehmen . Es vernahm auch den Vater
und den Bruder des Entflohenen . Gegen den Bruder, Karl Maaß,
müssen wohl schwere Verdachtsgründe wegen Bejhülfe vorliegen,
er wurde nämlich sofort nach seiner Vernehmung in Haft ge¬
nommen.

Varel , 23 . Februar. Gestern wurde hier der Sohn des
Viehhändlers M . verhaftet ; derselbe wird der Wechfllsälschung be¬
schuldigt . Ein Bruder des M. ist seit einigen Tagen verschwunden ,
nachdem er vorher Pferd und Wagen und einen Ochsen an einen
Landmann in Fade verkauft hatte .

Jever , 24. Febr . Zum Ankauf der zum Nachlasse des
weiland Proprietärs I . R . Harms zu Jever gehörenden, zu
Heppens belegenen Immobilien waren zu dem heutigen Termin
vor dem Amtsgericht Kaufliebhaber nicht erschienen und wurde
neuer Verkaufstermin auf den 6 . März in Rost's Wirtshaus zu
Heppens anberaumt .

Jever , 26 . Febr . Behufs Verkaufs des Restaurants
„ Mooshütte" ist am 2 . März vor dem Amsgericht letzter Termin
angesetzt . Der Zuschlag wird auf irgend ein annehmbares Gebot
unbedingt erfolgen.

Oldenburg , 26 . Februar. Das ganze Oldenburger Land
feiert morgen als hohes Fest den Tag, an welchem S . K. Hoheit
der Großherzog vor 40 Jahren die Regierung übernahm . Groß¬
herzog Nicolaus Friedrich Peter folgte seinem Vater, dem Groß¬
herzog August am 27 . Februar 1853. Seine deutsch-nationale
Gesinnung , sich forterbend in der Familie aus den Tagen des Ur¬
großvaters , der in preußischen Heeresdiensten stand und auf den
Schlachtfeldern Schlesiens und Böhmens während des 7jährigen
Krieges sich den ruhmvollen Namen erwarb , welchen die Erztaseln
am Standbilde Friedrichs des Großen in Berlin der Nachwelt er¬
halten haben , dokumentirte sich , als er von Christian VIII , zur
Nachfolge in Dänemark als gottorpscher Prinz ausersehen war .
Der damalige Erbgroßherzog lehnte dies aber ab, da er die An¬
nahme einer fremdländischen Krone nicht glaubte verantworten zu
können . Dieselbe Gesinnung zeigte sich in seinem Verhalten und
seinen Abstimmungen auf dem von Oesterreich berufenen Frankfurter
Fürstentage von 1863 . Im Jahre 1864 wurden ihm vom Zar
Alexander II . dessen gottorpschen Erbrechte abgetreten und er erhob
deshalb Ansprüche auf Holstein, schloß aber am 27 . Oktober 1866
einen Vertrag mit Preußen, kraft dessen er gegen das holsteinische
Amt Ahrensbök, wodurch nun das Fürstenthum Lübeck zu einem
wohlarrondirten Ganzen vereinigt ist, definitiv auf jene Herzogs¬
krone Verzicht leistete . 1866 war er einer der ersten Fürsten , die
sich Preußen unbedingt anschloffen , obgleich er, mit dem König von
Hannover verschwägert, wegen der völligen Umgebung seines Ge¬
bietes von Hannover in einer kritischen Lage war. Am hervor¬
ragendsten hat der Großherzog seine deutsche Gesinnung , lange vor
der Neuerstehung des deutschen Bundes, in der Jadefrage bethätigt.
Nachdem die Hoffnungen auf eine deutsche Flotte gescheitert , suchte
Preußen an der Nordsee Fuß zu fassen, um dann überall seine
Flagge ans dem Ocean zeigen zu können. Durch Vertrag vom
20 . Juli 1853 trat der Großherzog einen kleinen GebietSthell zur
Anlage einesKriegZhafens an Preußenab , aus dem sich das heutige

Wilhelmshaven entwickelt Hot. Seinem Landtage , der um Geneh¬
migung der Landabtretung angegangen war, ließ der Großherzog
agen : „Die einmal erkannte Nothwendigkeit, Deutschland auch zur
See wehrhaft zu machen , hat Preußen veranlaßt , seiner Flotte
eine größere Aufmerksamkeit zu widmen, damit wenigstens der
Norden Deutschlands zur See nicht wehrlos dastehe . " Und in dem
Landtllgsabschiede, nachdem die Abtretung bewilligt, hieß es , dieselbe
möge dahin führen, daß die geplanten preußischen Unternehmungen
in ihrer kräftigen Entwickelung auch dem deutschen Vaterlande zum
Segen gereichen . Entsprechend war sein Denken und Thun im
französischen Kriege 1870/71. Er zog mit seinen Truppen und
mit dem Erben seiner Krone ohne Verzug in Feindes Land , focht
alle Schlachten und Gefechte mit und war persönlich im Versailler
Hauptquartier gegenwärtig , als die Reichstagstagsdeputation em¬
pfangen und das neue Kaiserreich sodann feierlich proklamirt wurde .
Der Großherzog ist preußischer General der Kavallerie , Ches des
Oldenburgischen Jnfanterie-Regts. Nr . 91 , des Kürasster-Regts .
von Driesen (Westfälisches ) Nr . 4, und des Oldenburg . Dragoner-
Regts . Nr . 19.

Oldenburg , 25 . Febr . Die Leipziger „ Jllustr . Zeitung "
hat zum Regterungsjubiläum unseres Großherzogs einen reich-
illustrirten Artikel veröffentlicht aus der Feder Arnold Schröders .
Der Artikel giebt unter voller Würdigung der Verdienste unseres
erlauchten Herrschers einen Abriß seiner reichgesegneten Regierungs -
thätigkeit, schildert in kurzen Zügen das Aufblühen von Stadt und
Land und bringt dabei dem Leser Abbildungen der hervorragendsten
Gebäude Oldenburgs vor Augen : Schloß , Rathhaus, Augusteum rc .
Von besonderem Interesse dürste das wohlgelungene Bild des
neuen Theaters sein . Die Ausführung der Illustrationen bewährt
den alten Ruhm des Leipziger Blattes. Die Nummer ist einzeln
käuflich zu haben für 1 Mark .

Oldenburg , 25 . Febr . Der Landtag verhandelte heute in
nahezu dreistündiger Sitzung über verschiedene Petitionen, die zu¬
meist den Ausschußanträgen entsprechend angenommen wurden .
Die Uebernahme der Landwirthschaftsschule in Varel durch den
Staat wurde bewilligt , lieber die Petition der ButjadingerSiel¬
acht , betreffend die Gewährung eines Staatszuschusses , wurde zur
Tagesordnung übergegangen.

Oldenburg , 25 . Febr . Der hiesige Kirchenrath forderte
sämmtliche Kirchenräthe des Landes auf, mit ihm gemeinsam ge¬
gen die Wiederzulaffung der Jesuiten eine Bittschrift an den
Reichstag zu senden .

Oldenburg , 25 . Febr . Von der Strafkammer des hies.
Landgerichts wurde der Rechnungssteller Oltmanns aus Tettens
wegen Unterschlagung zu 1 I . 3 M. Gefängntß verurthetlt.

Oldenburg , 26 . Febr . Der Ausschuß der vereinigten
norddeutschen Liedertafeln hat beschlossen, von der Abhaltung des
Bundesfestes in diesem Sommer mit Rücksicht auf ein etwaiges
Wiederaustrcten der Cholera Abstand zu nehmen. Das Fest wird
auf den Sommer 1894 verlegt , die bisherigen Ausschüsse bleiben
bis dahin bestehen .

----- Aurich , 24. Februar. Die militärischen Gebäude hier
hatten heute zur Geburtstagsfeier deS Reichskanzlers v . Caprivi ,
Chef des 78 . Regiments , geflaggt. Zur Parole war das ganze
Bataillon angetreten und es brachte der Bataillonskommandeur
Major Menzel dem hohen Regimentschcf ein begeistertes Hoch.
Die Offiziere feierten den Geburtstag später im Kasino durch ein
Festessen ; die Mannschaften hatten einen dienstfreien Nachmittag.

Norden , 24 . Febr . Heute Morgen traf der Regierungs -
Präsident, Herr Graf zu Stolberg i« Begleitung des Herrn Re¬
gierungsraths von Seebach auS Aurich hier ein , um eine Be¬
sichtigung der Seeamoächse vorzunehnien.

Bremerhaven , 26 . Febr. Das neue Rathhaus hat sich
nicht unerheblich gesenkt und zeigt deutliche Risse im Mauerwerk .
Eine eingehende Untersuchung durch Sachverständige hat ergeben,
daß eine Gefahr sür den Bau nicht zu befürchten ist. Der Grund
wird in einer ungleichen Belastung gesucht , die auf die Beschaffen¬
heit des Baugrundes zurückzuführen ist. Den Bau hat Professor
Stier in Hannover ausgeführt .

Bremen , 23 . Febr . Zufolge einer Anzeige des Herrn
Reichskanzlers an den Senat ist dem zum portugiesischen Vice-
konsul Hierselbst ernannten hiesigen Großkaufmann Friedrich Wein-
lig das Exequatur Namens des Reichs ertheilt worden . — Die
Bürgerschaft bewilligte in ihrer gestrigen Sitzung die von der
Deputation sür Häfen und Eisenbahnen geforderten 276,000 Mk.
zur Vertiefung des Freihafens auf 8 Meter. Gleichzeitig stimmte
sie dem Beschluß des Senats zu , daß staatsseitig von der Erbauung
von Markthallen abgesehen werde.

Bremen , 25 . Febr . Der frühere Präsident des Aufsichts¬
raths des Norddeutschen Lloyd, Fr. Reck , der nach des Lloyd¬
direktors Lohmann Tode sein Amt niederlegte, starb heute,
68 Jahre alt.

Bremen , 26 . Febr . Vor einigen Tagen erhängte sich im
Closet des hies. Centralbahnhofes ein unbekannter , etwa ZOjähriger
Mann. Derselbe trug dünnen , dunklen Voll - und Schnurrbart .
Bekleidet war die Leiche u . a . mit Schaftstiefeln, braunen , „ 1V -"
gezeichneten Strümpfen, wollenen Unterhosen , dunkelbraunen Hosen ,
Dunklem Gehrock und braunkarrirtem Winterüberzieher . Außer
den mit „A IV - 4 " und „ Ll . Vs . 3 " gezeichneten Taschentüchern
wurden in den Taschen vorgefunden 1 Paar graue Glaceehand¬
schuhe , 1 Haarbürste , 1 Taschenmesser und eine in Halle a. d . S -
angefcrtigte Photographie eines Mädchens.

—* Leipzig , 24. Febr
deutender Kirchendiebstahl verübt

B e r M i s H L r s.
In der Ntkolaiktrche ist ein be-

einem
worden .

Balle eine reiche
In dem benach -

junge Dame spur-

MrksrstvtzWt BeoSaHMLjM
K .! i,eLttcye» Oöservatoriums zu Ällhil >Ä4 -z .! re « .

achtuogS -

Datum

SdMtgSLNbd
8bMr °
SLMta.
SbBbd .8iM«.

«vsl».
Fcbr. W.
Febr . es.
Febr. LS.
Febr , 26.
Febr. 26 .
Febr . 27 .

bsr IGtriiA Skmd«

«eEra»,
iv — vm«

12

E
« K

786.3 2.4
" — SO 2 10 ori

741.1 1.4 — W 2 10 Nebel
74S.S —0 .3 8. 0 - o.s SW 3 0
746 .9 3 .6 SSO 8 2 ol , VL
743.5 3 .1 KO 6 10 Ql
743 .0 4 .6 b.7 2.8 SSW 5 6

barten Colditz ist nach
los verschwunden.

—* Würz bürg , 25 . Febr . Der Landgerichtspräsident
Neubig wurde beim Spaziergang vom Schlage getroffen und blieb
auf der Stelle todt .
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Verdingung.
Die für die Unterhaltung der werft-

fiskaltschen Gebäude zu Wilhelmshaven
und Bant in der Zeit vom 1 . April
1893 bis 31 . März 1896 zu leistenden
Arbeiten an den Gas- und Wasser¬
leitungs -Anlagen , ferner die Klempner- ,
Schmiede- und Schlosser- , sowie die
Ofensetzer -Arbeiten sollen am 10 . März
1893 Nachmittags 41/z Uhr , öffentlich
verdungen werden.

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift:

„ Angebot auf Gas- und Wasser¬
leitungs -Arbeiten oder auf „ Klempner-
Arbeiten "

, oder auf „ Schmiede- und
Schlosser-Arbeiten " oder auf „ Ofen¬
setzer-Arbeiten"

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahmeamt

der Werst aus , können auch gegen je 1,00
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 20 . Febr . 1893.
Kaiserliche Werst,

Verwaltuttgs-Abtheilmrg

Zu Tonndeich — Nr . 19 eine Zu vermieden
ein freundlich möblirtes Zimmer .

Verl . Gökerstr. 12u , unten r.

zu 126 Mk . auf Mai d . Js . an eine
kleine Familie zu vermiethen .

Heppens , 24 . Februar 1893 .

H . 4) . Havms .

Straßensperre.
Behufs Legens von Gaszuleitungen

ist die Neuestraße am Montag, den 27.
und Dienstag, den 28 . d . M - für Fuhr¬
werke und Reiter gesperrt.

Wilhelmshaven , 26 . Februar 1893

des

Fortsetzung
dev Auktion

für die Firma NachuMNN Pels St
Co . Hierselbst am
Dienstag , cken 28 . il. Ms. nnck
Donnerstag , cken 2. März ck. I>

Nachm. 2 Uhr beginnend ,
im Saale des Herrn Restaurateur
Kliem Hierselbst , Neuestraße 2.

Es kommen zum Verkauf :
Seidenstoffe, Band ,
Wollgarn, eine große
Parthie Teppiche «vd
andere Waaren.

Kaufliebhaber werden hiermit eilige-
laden.

Wilhelmshaven , 27 . Februar 1893 .

Rudolf Laub-,
Auktionator .

Verkauf.
Die zum Nachlasse des weil . Proprie-

tärs I . R . Harms zu Jever und
dessen Wittwe Antoinette geb . Vogel¬
fang gehörigen, im Orte Heppens be¬
lesenen

Immobilien
gelangen zum dritte » und letzte «
Male am
Montag , den 6 . März d . I .,

Vormittags 11 Uhr,
in Rost's Wirthshause zu Heppens zum
öffentlichen meistbietenden Verkaufe.

Sofern durch die abgegebenen Gebote
zum mindesten der Schätzungswerth der
einzelnen Abtheilungen erreicht wird ,
soll der Zuschlag unter Vorbehalt ober¬
vormundschaftlicherGenehmigung ertheilt
werden.

Die Verkaufsbedingungen und eine
Zeichnung über die Lage der Grund¬
stücke und deren Eintheilung können
bei mir eingefehen werden.

Hohenkirchen, 26 . Februar 1893 .

H. Jürgens,
Auctionawr .

/inrulöikongoouokt
zu Mai—Juni d . I . für einen promp¬
ten Zinszahler ein Kapital von

10 bis UM MM
gegen erste , durchaus sichere Hypothek.

Heppens , 24 . Februar 1893 .

H . j ) « Harms .

Zu vermiethen
ein

Aen mit 5 Schaufenstern
auf sofort oder später , paffend

i^r jedes Geschäft . Große Wohnung ,
Stallung, Schuppen und Keller vor
Händen.

Heppens, 24 . Februar 1893 .

H. H. Harn»«.

Umstände halber sind die von Herrn
Jsratzls seit 5 Jahren benutzten ,
in der Wallstraße 24 belegenen

UM« »G Slüllmg
auf sofort anderweitig zu vermiethen.

A. Borrman«.
Desgleichen habe tu meinem neuer-

baulen Hause, Wall- und Börsenstr .-
Ecke 24s , einen Lade « Mit Woh -
uuug nebst Zubehör zu vermiethen .

Zu vermiethen
1 Uuterwohnung .

F. Göllner,
. Tonndeich, Schmidtstr . Nr . 1 .

Zu vermiethen
auf Antritt zum 1. Mai d . Js .
mein HlMs mit Garten u . Geestäckern .

Reflektanten wollen sich an Herrn
H. O. Tiarks in Schortens oder an
den Unterzeichneten wenden.

Schortens . 1 18. Ntrlil ,
Zimmermstr .

Zu vermiethen
ein möbl- Zimmer nebst Schlafstube.

Hivche, Bismarckstr . 22.
Wir haben zum 1 . Mai eine

Okemolimmg,
bestehend aus drei Räumen mit Wasser¬
leitung , z« vermiethen .

Vvdn . Vvknsls ,
Wilhelmshaven .

Zu vermiethen
zum 1 . April eine möbs . WohUUUg
von 3 Zimmern .

Gökerstr. 11 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai 1 vierräumige WohttUUg
nebst Zubehör , Part., an der WtlyelmS-
havenerstr . LatlM ».

Zu vermiethen
auf sofort oder später eist ? trockene 4-
räumige WohUUUg nebst Zubehör an
der Kasernenstr. LatttttU .

Zu vermiethen
ein möbl. Zimmer an 1 j . Mann.

Marktstr . 18 u. r.

Zu vermiethen
auf gleich eventl. Mai eine freundliche
Etagenwohnuug, sowie eine ger
Oberwohuuug. Bismarckstr . 20,

a . Park.

Zu vermiethen
ein freundl . möblirteS Zimmer nebst
Schlafkabinet (sep . Eingang ) , auf Wunsch
mit Burschengelaß.

Näheres Roonstr . 75 d-

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer mit
separaten Eingang .

Peterstr. 83 I .

Zu vermiethen
3 stin möbl. Zimmer mit Burschen¬
gelaß, Part.

Wo sagt die Expedition .

Zu vermiethen
zum 1 . April resp . Mai ein geräumiges
Unterhaus, bestehend aus 4 Stuben ,
2 Schlafstuben , 1 Kabinet , Küche,
Speisekammer, Stall , Waschküche und
Keller ; dasselbe kann getheilt oder zum
Geschäftshaus eingerichtet werden.

Näheres in der Exped. d. Blattes.

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

Frau Keimling ,
Bismarckstr. 27 , am Park

Zu vermiethen
eine kleine Stttbk .

Verl . Roonstr . 1 (Bant) .

ZU verkaufen
2 bis 3 Fuder schönes

G. Schäfer , Rüstersiel .

Wir haben eine

trächtige Stute
zu verlausen, belegt vom Prämien¬
yengst „ Doung Magnat" .

Gebr. Gehrels,
Wilhelmshaven .

ZU kaust« gesucht
ein leichter Ackerwagen (Ponniwllgen )

Offerten erbittet Gerh . Eilers ,
Moorwarsen b . Jever

Gesucht
möblirtes Wohn - u . Schlafzimmer
nebst Bnrschengelaß zum 4 . März.

Angebote mit Preisangabe unter
P! X . sind bei der Expedition nieder-
znlegen.

Gesucht
sofort eine Fra « oder Müdche « zur
Aushülfe für einige Tage .

Augustenstraße 1 .

Gesucht
ein ordentl . Müdche « für die Vor¬
mittagsstunden . Königstr. 49 , 1 Tr .

Gesucht
ein Lehrling für mein Geschäft auf
gleich oder später .
J .D.W. Eilers, Schornsteinsgrmstr .

Uns MchMerm
wird gesucht

Roonstr . 75 , 1 Tr . rechts.

Gesucht
zum 1 . März ein kleiner Kuscht von
16 bis 18 Jahren und zum 1 . Mai
ein Mädchen , das gut melken kann.

Willen s Rachw .-B«rea«,
Gökerstraße 8 .

Gesucht zum 1 . April eine Perfekte
Köchin. D O

Gesucht
zum 15 . März ein Mädchen für den
Vormittagsdienst .
Frau Jntendantursekrct . Schveider .

Gesucht
ein ordentliches StUUdenmäd cheu
für den Vormittag.

Näh . Kaiserstr. 68 H , l.

Gesucht
auf sofort ein Mödchen für den Vor¬
mittag .

Manienffelstr . 1 , 1 Treppe r.
. Emdfchle mick zum Röhe » in und

außer dem Hause und bitte um vielen
Zuspruch.

Wohnhaft im Hause des Herrn Fuhr¬
mann Tammen ,

Kopperhörn .

Gesucht
auf sofort 1 oder 2

Schuhmachergesellen.
Joh . Wiemken,

Marktstr . 41 .
Ein erstes Magdeburger

Haus sucht einen tüchtigen

Wertester
für de« Berk ausvou «aturelle«
und Speife-Syrupe».

Offerten 8wi) Chiffre N . L . 332
befördert die Annoncenexped. von
Himsenstein St Bögler, A . G.,
Magdeburg.

Ein zuverlässiger Leimfarb-Arbetter
sucht möglichst dauernde

Stellung als Maler.
Zu erfragen in der Expedition des

Blattes.

Ein junger Wann
sucht Stellung als Schreiber .

Offerten unter 100 an die Exped.
d . Bl. erbeten.

Ein recht gut empfohlenes

Hausmädchen
sucht Stellung durch
IlHop. »1s8 !ilie

'
8 VölliM .-üanloi',

Bremen.

empfehle

sckwM. LMöllürs,
sckivLrr . I'LutLsisstoZö,

von 75 Pf . per Meter an.

Msmarckstratze 10.

R ü. N .
Meiner geehrten Kundschaft die ergebene Mittheilung, daß mein

Lager in den

neuesten Stoffen
für Frühling und Sommer kompletirt ist. Es bietet in allen
die geschmackvollste Auswahl, und bin bemüht, den mich Beehrenden
bei soliden Preisen das Beste zu liefern .

Hochachtungsvoll

Mvz vr'm L.sl»vU8l»1t1vr von S . Js. Kunst Weyer iu Lemgo
.oirkt ganz vorzüglich und ist hochfein im Geschmack. Ausschank erfolgt in den
meisten besseren Wirtschaften.

KWisr -

>c»rcucmur
WNMVWW

keMSl -VettflSkM :

kunstgerechten Baumschnitt , Anpflanzun¬
gen und Gartenarbeiten jeder Art
führe billigst aus , bitte höfltchst, Be¬
stellungen rechtzeitig zu machen , um

reell bedienen zu können .
Empfehle:

Obst- , Schutz - , Zier - , Allee - u . Trauer¬
bäume , Frucht- , Zier - und Kletter-
sträucher, hochstämmige , niedrige und

Schlingrosen I . Qual.
Ssmsnksncklung s

Alle Sorten Gemüse - , Feld-, Gras-
und Blumensamen , Pflanzerbsen und
Bohnen . Keimfähigkeitgarantirt . Führe
nur solche Sorten , die sich nach meinen
ca . 30jährigen Erfahrungen für hiesiges
Klima am besten bewähren . Frühe
Pflanzkartoffeln , Charlotten und Steck¬

zwiebeln ec . rc.

s . LtsMil ,
Kunst- und Handelsgärtner ,

Ostfriesenstr. 69 am Park.
M . Schöne blühende Topf- und

Blattpflanzen jederzeit in großer
Auswahl vorräthig.

Gutes Logis
Marktstraße 31 , i Tr . , l.

I LlUeumriobseile >
von SöMM L es ., 8M» ll. fM . s.
Allein echtes und ältestes Fabrikat in
Deutschland, vollkommen neutral mit
Boraxmilchgchalt und von ausgezeich¬
netem Aroma ist zur Herstellung und
Erhaltung eines zarten blendmdweißen
Teints unerläßlich. Bestes Mittel gegen
Sommersprossen. Vorr . : Stück 60 Pf .
bei Ludw . Jausten .

Zur Lieferung an der Deich - resp .
verl . Roonüraße werden

WMedmMkll
anzukauseu gesucht . Näheres bei

k>» 1» nn , Grenzstr. 49 .

Srkauatumchullg .
Da ich gehört habe , daß der Werft -

schloffer O . Steittbach in Neubremen
seinen Hausstand verkaufen will , warne
ich einen Jeden vor Ankauf der Sachen ,
da dieselben für die Miethe haften .

Zimmermstr .,
Reubremeu .

Ratteutod
(Mir Zmmisch, Delitzsch)

ist das beste Mittel, um Ratten und
Mäuse schnell und sicher zu vertilgen.
Unschädlich für Menschen und Haus-
thiere. Zu haben in Packeten ä 50 Pf.
und L 1 Mk. in der Drogenhandlung
von Rich . Lehman », Wilhelmshaven.

Rmlcr's KO
bietet allen , die an Nervenschwäche ,
Schwächezuständen, Herzklopfen, Ver¬
dauungsbeschwerden, örtl. Schwäche,
discr . Krankheiten rc. leiden, ausrichtige
Belehrung und weist auf den zuver¬
lässigsten Heilweg hin . Tausende ver¬
danken d . Buche ihre Gesundheit u.
Kraft . Das Buch versendet franco in
geschloffenem Couvert , nach Empfang
von 40 Pfennig (Briefmarken) ,
H. Numler , Berlin 8. , Prinzenstr. 38.

Bilttechulvtt
wird seit vielen Jahren in den größten
holländ . Milchwirthscha sten z . Förderung
der Butterabscheidung benutzt. Zu haben
in Packeten L 30 und 50 Pf . in der
Drogenhandlung von Rich . LehwaNN ,
Wilhelmshaven .

Reiche Töchter
AMlTnI . wünschen Heirat
mit soliden Herren . Näheres Al. 8
lagernd Berlin 49 . Agenten verbeten.
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Aus Frankfurt a. M . erhielt
ich soeben eine große Sendung

LonürmLnäM-
H.U2ÜZS

in hochfeinem Diagonal , Buckskin ,'
Kammgarn und verschwommenen

Mustern .
Dieselben sollen rasch geräumt
werden und sind von 9 Mark

L Anzug an zu haben.
Ein Postchen

öninim - II. stiMn

pslstotr
für Herren , darunter Weiten für
die stärksten Herren, s, Stück von
10—20 M. Dieselben kosten sonst

überall das Zsache .
Ein Postchen

kekst- u . Kock-

ünriige
für Herren L Anzug 10—25 M .

Diese Posten sind sömmtlichnuster-
gewöhnlich billig , woraus ich
meine geehrte Kundschaft noch

besonders aufmerksam mache

M ölM k,
Parthiewaaren -Bazar,

Wilhelmshaven»
G ö k e r st r a ß e 15 . -

PSk«lfl«isch
empfirtg und empfiehlt billigst

Bismarckstratze»

VLGlmMMO ,
Har 2ve ! 7sZe . livr 2V6i Iss «.

Longo -Negeronrarvano,
bestehend aus 12 Personen .

Montag , den 27 . , Dienstag , den 28 . Februar , Nach¬
mittags 4 Uhr , Kindervorstellung . Abends 8 Uhr :

Galavorstellung .
Die Karawane führt Gefechte, Kriegsmarsch u. s. w . in ihren hei¬
matlichen Costümen aus . Der Häuptling der Karawane ist der
Stanley -Expedition 2 Jahr 8 Monate gefolgt. Die Karawane führt
eine ethnogische Congo-Sammlung mit sich, bestehend aus ca - 500
Nummern, wovon besonders hervorgehoben werden, als : Lanzen,
Sperre , Schilder, giftige Pfeile, Kostüme, Abgötter u . s. w . , sowie

verschiedene Arbeiten alrs Elfenbein .
Lntvee ZV Hs, , Aindev die Lfälfte .

Kinderwagen
— größtes Lager Wilhelms¬
havens — bei

8 . v. l! . ^ckon.

ein- und zweischläfig , liefere tn : allen
Preislagen je nach,

'Wahl der Stoffe
und der Federn und Daunen .

Em-vfehle er

lümis Kokek
.

Mittmch. 1. Mars, Muds 8 Mr :

kMung8 -Vor8tkIIung.

Aavvivte

Kleiderstoffe,
100 Ctm. breit , reine Wolle , luft-
und waschecht, Mtr. nur SS Pfg .

L.LLMrmllllll.

SvI »H»LSLvI»v .
Die Anmeldung schulpflichtig werdender Kinder für die Unter¬

klassen der 3 Wolksschulen wird am

Donnerstag , den 9. Mär; d. I .,
und zwar für die 1 . Volksschule (Königstraße) im Konferenzzimmer,

„ „ 2. „ (Wallstraße) „ Lehrerzimmer,
„ „ 3 . „ (Bismarckstr .) „ 3. Klassenzimmer

der betr . Schulen entgegengenommen.
Ausgenommen werden diejenigen Kinder , die das 6 . Lebensjahr

bereits beendet bezw . im Jahre 1887 geboren sind .
Bei der Anmeldung ist die Geburtsurkunde vom

Standesamt und der Impfschein vorzulegen .
Wilhelmshaven , den 27. Februar 1893.

vor NvLIor .
Gehrig . _

Rach Maas;
liefere einen tadellos fitzende» acht

^ blauen

reine Wolle, für 88 Mk .

Fvisch «

Roonstr . 109. Banterstr. 10.

Von Verzten als das beste aller Malz^
extractbiere für Kranke «nd Re -
eonvalescenteu , Blutarme rc.
verordnet '

C . K . Müller , !
Roonstr . 80 .

Vettfedevn
und

Dttttnen ,
doppelt gereinigt , zehn Sorten , mit
60 Pfg. anfangend bis zu 3 M . 50 Pf.

pro Pfund.
V . H . Bühvinann .

Gmrlllmsa««lms
des

Mmimmlim IlMN
am

Montag, den SV. Febr. 18SS .
Abends 8 Uhr,

in der Reichs halte .
Tagesordnung :

1 . Einführung der neuen Mitglieder ,
2 . Handelsschule betreffend,
3 . Tnriffragen betreffend,
4 . Wahl -von Eisenbahn-Delegirtcn .

Der Vorsllliiü.

j I 2. 8. A .
Mittwoch , den 1 . 3 . 93 , 8 Uhr :

Außerordentliche Berathnng von Hl .

Oeöurts Anzeige.
Durck die glückliche Geburt einer ge¬

sunden Tochter wurden hocherfreut.
Feuermeister Schadegg

und Frau .

Todes -Anzeige.
Sonnabend Morgen 6 Uhr

entriß uns der unerbittliche Tod
durch einen Herzschlag unfern
unvergeßlichen Sohn und Bruder

im Alter von 9 Jahren . Um
stille Theilnahme bitten

G. JiMffe« '' U- Frau
nebst Angehörigen u . Kindern .

Die Beerdigung findet amDiens¬
tag , den 28 . Februar, Nachmittags
2i/z Uhr, von Oldenburgerstr . 25
aus statt.

»MW»M » W» « MWWWW

Todes -Anzeige.
Heute Abend 7 Uhr endete das

thätige Lebenunseres lieben Vaters
und Großvaters, des Proprietairs

LÄSSs - r
an Altersschwäche im beinahe
vollendeten 80 . Lebensjahre , welches
hierdurch allen Verwandten und
Bell: nuten zur Anzeige bringen
mit ; der Bitte ums ,stilles» Befleid

ilis u. MMMsk.
Bant , den 24 . Februar 1893 .

Die Beerdigung findet Dienstag,
den 28 . Februar, 4 Uhr, aus dem
neuen Friedhof zu Neuende, statt .

LMlM

Bremen ,
Mschofsnadel 3.

IlmriM-LmM
fmeiikl' KIlMli.

Versandt aller erdenklichen

Sliiiuen-AmWMNts
nach auswärts unter Garantie für
rechtzeitiges und frisches Eintreffen .

Mein vorzügliches Renommee
bürgt für reelle Bedienung . Auf
Verlangen sende franco mein mit

vielen photographischen Ansichten selbstangefertigter Arrangements
versehenes ZKIdvim »

Telegramm-Udresfe: Kiep, Blumenhandlung, Bremen._

Heute Abend :

bei Ratbmann .
ver kesses.

Todes -Anzeige.
Gestern Abend 5 Uhr hat eS

Gott gefallen , unsere liebe
Mutter , Schwieger- und Groß¬
mutter , die WIttwe des Kaufmanns

zu Hooksiel durch dm Tod von
ihrem langen schweren Leiden zu
erlösen .

Dies zeigen mit der Bitte um
stille Theilnahme an die trauern¬
den Hinterbliebenen

I . H. Frerichs u . Frau
nebst Kindern.

I . Schulz u . Frau,
geb. FrerichS, nebst Kindern .

Hooksiel u . AlthePpenS,
26. Febr . 1893 .

Todes -Anzeige.
(Statt besonderer Mittheilung).

Sonnabend Abend 9 ^/, Uhr ent¬
schlief nach kurzer heftiger Krankheit
unser innigstgeliebtes Töchterchen

LA « «
im zarten Alter von 8 Monaten
und 21 Tagen .

Dieses .zeigen tiefbetrübt an
J . Pochauke und Frau

nebst Familie .
Wilhelmshaven , 27 . Febr. 1893.

Die Beerdigung findet ant Mitt¬
woch , den 1 . März , 2^ Uhr,
vom Trauerhause, Altestraße 13,
aus statt .

Danksagung .
Hiermit sagen wir allen, Freunden

undL Bekannten , welche unsere liebe '
Mutter so zahlreich zur letzten Ruhe¬
stätte begleitet haben , sowie für die
vielen Blumenspenden unser» herzlichsten
und innigsten Dank . ,

Familie VV v «l . Ii »n»in «r
und , Frau HVtlÄo.

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Theil¬

nahme bei dem uns betroffenen herben
Verlust sagen Allen besten Dank

Familie

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . ( Telephon Rr . 16 .)
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